Amtsblatt 


zur 


Lemberger Jeitung. 


7. September 88. 


(1631) E Ni r . (1) 
N Nro. 40213. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der Fr. Wiktorya Lekezyüska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
unterm 3. Auguſt 1864 z. Z. 34494 Israel Mendel Lauterstein mis 
der ſie die Zahlungsauflage bezüglich der ſchuldigen Wechſelſumme 
von 100 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinfen vom 6. September 1861 und 
Gerichtskoſten im Betrage von 6 fl. 50 kr. öſt. W. erwirkt habe. 

Da der Wohnort der Fr. Victoria Lekezyhska unbekannt iſt, 
ſo wird derſelben der Herr Advokat Dr. Roinski mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Tarnawiecki auf ihre eigene Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben angeführte Zah— 
lungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 5. September 1864. 


E dy Kk t. 
Nr. 40213. C. k. sad krajowy jako handlowy zawiadamia 
niniejszym odyktem p. Wiktorye Lekezyüska, ze pod 3. sierpnia 
1864 do 1. 34494 Israel Mendel Lauterstein nakaz pfatniczy za diu- 
vun sume wekslowa w kwocie 100 zl. z procentem po 6% od tej- 
Le od quia 680 wrzesnia 1861 i koszla sadowe w kwocie 6 21. 
50 cent. wal. austr. uzyskat. 

Poniewaz miejsce pobytu p. Wiktoryi Lekezynskiej niewiado- 
mem jest. wiee postanawia sie tejze pan adwokat Dr. Roisski 
“e zastepstwem pana adwokata Dra. Tarnawieckiego jako kuratora 
na jej koszta i niebezpieczenstwo i temuz powyz wymieniony nakaz 
Plätniezy sie doreeza. 

Lwöw, dnia 5. wrzesnia 1864. 


(1632) Edikt. (1) 
Nr. 5514. Von der k. k. Zolkiewer Kreisbehörde wird Hein- 
rich Derslaus Podoski aus Worondw, der ſich in Paris unbeſugt auf— 
halten foll, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten vom Tage der letz— 
ten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Provinzial-Landes-Zeitung 
an gerechnet, in die Heimat zurückzukehren, und die unbefugte Abwe— 
lenheit zu rechtfertigen, weil ſonſt gegen denſelben nach dem Auswan— 
derungspatente verfahren werden wird. 

Lölkiew, am 1. September 1864. 
E G K t. 
u Ne. 5514. C. k. wiadaza obwodowa w Zötkwi wzywa Ilen- 
Ku Derstawa Podoskiego z Woronowa, nielegalnie w Paryzu ba- 

Aeg, azeby w przeciagu trzech miesieey, rachnjae od dnia 

alnjego umieszezenia niniefszego edyktu w Gazeeie Lwowskiej, 
POWTGei} do Woronowa lub swf nielegalny pobyt za granica uspra- 
Wtedliwig, gdyz w przeeiwoym razie postepowanie podkug patentu 
ewig racyjnego zarzadzonem zostanie. 

Zötkiew, dnia 1. wrzesnia 1864. 


(1633) Kundmachung. (0 


i Nr. 21549. Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterreal— 
ſchule erledigten Stelle des 2ten techniſchen Lehrers mit dem Gehalte 
jährlicher 420 fl. öſt. W. wird der Konkurs bis 15ten Oktober l. J. 
ausgeſchrieben. 

a Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig belegten Geſuche 
im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tarnower biſchöftichen Konſi— 
ſtorium binnen des anberaumten Termines zu überreichen. 

Von der k. k. Statthalterei-Kommiſſion. 

‚am 25. Augujt 1864. 
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Krakau 


(1034) Kundmachung. (1) 
N 


f Nr. 2446. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird hiemit 
aindgemacht, daß zur exekutiven Einbringung des dem Jozef Pana- 
Alt wider Dmytro Bilowus zuerkannten Schadenerſatzes pr. 689 fl. 
k fl. öͤſt. Währ. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der zu Borysz- 
Kun e sub Conser. Nr. 18 liegenden Grundwirthſchaft am 9., 18. 
mit ober und 15. November 1864 wenigſtens um den Schätzungspreis 
it 405 fl. öſt. W. verkauft werden wird. 

Das Vadium befragt 40 fl. 50 kr. dit. W. 
9% Der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe können in der 
egiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift behoben werden. 

Mielnica, den 31. Auguſt 1864. 


(1635) E V K t. (1) 
er. 34666. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszym edyktem 
baue p. Fraueiszee Zbierzchowskie] co do zyeia i miejsea po- 


u niewit i ame ana 2e, lei Sara j 
samo lewiadomej, a w razie Smierci oneſze, jej spadkobiercom toz 


Upea 0 do zycia i miejsca pobytu niewiadomym, ze pod dniem 31. 


1864 1. 34666 p. Henryk Rucki i Jözefa 2 Ruckich Staroniowa 


(1630) 


Dziennik urzedowy 


14 9 


Gazety bwowskiej, 


= — | > nn 


7. Wrzesnia 186%. 


podali prosbe o nakazanie p. Franeiszee 2 Zblockich Zbierzchow- 
skiej, azeby w przeciagu 14 dni wykazala, Ze prenotacya sumy 
4000 zip. na czesci döbr Rozanka, „Sebastyanowa“ zwanej, wedlug 
dom. 62. pag. 183. n. 12. on. jest usprawiedliwiona, lub ze sie 
w toku usprawiedliwienia znajdnje, gdyz w razie przeciwnym wy- 
mazana zostanie. 

Gdy pobyt b. Franeiszki Zbierzchowskiej i jej mniemanych 
spadkobiereow nie jest wiadomym, a zatem postanowiono do ich 
zastepywania na ich koszt i szkode p. adwokata dr. Starzewskiego 
1 substytucya p. adwokata dr. Gnoinskiego, i wzywa sie rzeczonych 
kurandòw, azeby albo osobiscie potrzebne kroki porobili, albo in- 
formacye postanowionemu kuratorowi udzielili, lub ter sadowi in- 
nego zastepce wyMienili, a ogölem do przepisow prawa zastoso- 
wali sie, gdyz Mäczaczej wszelka z zaniedbania wynikla szkode 
sobie przypisad beda mieli. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 23. sierpnia 1864. 


dt (1) 

Nro. 13053. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Berl Fenster bekannt gemacht, daß 
über Anſuchen des Mersch Mendel Neumann auf Grund des Wechſels 
ddto. 18. Februar 1862 wider ihn die Zahlungsauflage unterm 30. 
September 1863 Zahl 13109 über 42 fl. 14 kr. öſt. W. ſ. N. G. 
bewilligt wurde, welche dem gleichzeitig für Berl Fenster beſtellten 
Kurator Herrn Advokaten Dr. Berson zugeſtellt wird. 

Stanislau, am 24. Auguſt 1864. 


(1628) Edikt. (2) 
Nro. 5236. Von der k. k. Kreisbehörde in Zökkiew wird der 
nach Dzikow zuſtändige Aron Wolf, ferner Moses Hersch Schneider 
aus Oleszyce, welche im Auslande illegal ſich aufhalten, hiemit auf- 
gefordert, von der letzten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemder⸗ 
ger Zeitung binnen drei Monaten in ihre Heimat zurückzukehren, und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben 
nach dem Auswanderungs-Patente vorgegangen werden müßte. 
Zötkiew, am 30. Auguft 1864. 


E d K t. 


Nr. 5236. C. k. wladza obwodowa w Zölkwi wzywa niniej- 
szym Arona Wolf z Dzikowa i Mojzesza Hersza Schneider 2 Ole- 
su ye, ktörzy nielegalnie zu graniea paüstwa przebywaja, by w eiagu 
{rzech miesiecy , od umieszezenia ostatniego tego edyklu w Gaze- 
cie Lwowskiej powroeili do miejsca praynaleznosei swoje) i uspra- 
wiedliwili pobyt swoj nielegalny za granica, poniewazby postepowa- 
niu wedle patentu emigracyjnego podpadli. 

Zolkiew, dnia 30. sierpnia 1864. 


(1629) Kundmachung. (2) 


Nr. 44138. Das k. k. Handelsminiſterium hat mit hohem Er- 
laße vom 12. Auguſt 1864 Nr. 10171908 dem hieſigen Stearin- 
kerzen-Fabrikanten Alfred Böhm ein Privilegium auf die Erfindung 
eines Verfahrens, aus dem rohen Erdwachſe Nafta und Paraſin in 
eigenthümlicher Weiſe zu erzeugen, für die Dauer Eines Jahres er— 
theilt. 

d Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. September 1864. 


(1619) Edikt (3) 
Nro. 888. Vom k. k. Bezirksamte in Wisniowezyk als Gericht 

wird hiemit kundgemacht, daß zur Einbringung der, dem Jossel 
Schwarzwald gegen Josef Nanowski zuſtehenden Forderung von 37 fl. 
ſ. N. G. die öffentliche lizitatoriſche Veräußerung der dem Josef 
Nanowski gehörigen, in Darachow unter KNro. 229 Nro. rep. 127 
gelegenen grundbücherlich nicht innliegenden, aus einem Wohnhauſe 
ſammt Nebengebäuden und einem Grundkomplexe von 18 Joch 4643¼ 
Klft. beſtehenden Bauernwirthſchaft, in der bezirksämtlichen Ge: 
richtskanzlei am 18. Oktober 1864, 

am 2. November 1864 und 

am 16. November 1864 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags 
vorgenommen, und das Bauerngut erſt im dritten Termine unter dem 
Ausrufspreiſe von 558 fl. öſt. W. verkauft werden wird. 

Das zu erlegende Vadium beträgt 55 fl. 80 kr. und können 
die Lizitazionsbedingniſſe, ſo wie der Schätzungsakt hiergerichts, dagegen 
die auf dem Bauerngute haſtenden Steuern bei dem hierortigen k. k. 
Steueramte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Wisniowezyk, den 10. Auguſt 1864. 
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(1620) Kundmachung. 


Nr. 42121. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung auf der 
Veretzkoer ungariſchen Hauptſtraſſe im Skoler Straſſenbaubezirke für 
das Jahr 1865 wird die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 


Das Deckſtofferforderniß für das . der Tien, die ganze Ste 


4 
und das = der Iten Meile beträgt 470 Prismen im Fiskalpreiſe 
von 984 fl. 90 kr. öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder dem Sko- 
ler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%, 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 21. September 1864 bei der 
genannten Kreisbehörde zu überreichen. N 

Nachträgliche Anbothe werden unberückſichtigt zurückgeſtellt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 29. Auguſt 1864. 


(1617) Kundmachung. (3) 


Nr. 39789. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird der Inhaber des dem Konstantin Rawiez Lewicki eigenthümlich 
gehörigen, von Sime Kronstein und Taube Horowitz über den Betrag 
700 fl. öſterr. W. akzeptirten, am 15. Mat 1863 zu Zurawno ausge— 
ſtellten, Ein Jahr a dato zahlbaren Prima-Wechſels aufgefordert, 
ſolchen binnen 45 Tagen vom Tage der Kundmachung dieſes Beſchlu— 
ßes dem Gerichte vorzulegen, oder ſeine Eigenthumsrechte darauf gel— 
tend zu machen, als ſonſt nach fruchtloſem Verlaufe dieſer Friſt der 
gedachte Wechſel amortifirt werden wird. 

Lemberg, am 2. September 1864. 


(1621) Edikt. (3) 


Nr. 32182. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural— 
Lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 

Gemeinde Niestanice Zloczower Kreiſes 8 dto. 1. No⸗ 


vember 1829 zu 2% über 58 f. 52¼ k. und 


dieſelbe N. A- Alo. 1. November 1829 zu 2%, über 143 fl. 


20 k. aufgefordert, ſolche binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei 

Tagen dem Gerichte vorzulegen oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte 

darzuthun, widrigens nach fruchtloſem Verſtreichen der ausgedrückten 

Friſt die genannten Obligazionen für amortiſirt erklärt werden. 
Lemberg, den 16. Auguſt 1864. 


ER 


(1622) Edikt. (3) 

Nr. 35412. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Naturat- 
Lieferungs⸗Obligazionen, lautend auf den Namen: 

1. Dabrowa mit Kepa Unterthanen Rzeszower Kreiſes Nr 8107 
dto 3. März 1794 zu 4% über 39 fr. 30 kr. 

2. Dorf Dombrowa mit Kempa Unterthanen Rzesower Kreiſes 
No 1394 dto 24. Februar 1795 zu 4% über 40 fr. 9‘ kr. 

3. Dombrowa mit Kempie Unterthanen Nr 5132 dto 23ten Jan⸗ 
ner 1796 zu 4% über 51 fr. 18 kr. 

4. Dombrowa mit Kempa Unterthanen No 1108 dto 17. Jän⸗ 
ner 1800 zu 4½ über 43 fr. 18 kr. und 

9509 


5. Gemeinde Dombrowa mit Kempa No —— de dato 1. No⸗ 


vember 1829 zu 2% über 21 fr. 45 kr. aufgefordert, ſolche binnen 
Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen dem Gerichte vorzulegen, 
oder aber ihre etwaigen Beſitzrechte darzuthun, widrigens nach frucht— 
loſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt die genannten Obligazio— 
nen fuͤr amortiſtrt erklärt werden würden. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1864. 


(1624) E diet. (3) 

Nro. 28306. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem, dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte nach unbekannten 
Alexander Jazwinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Johann 
Schumann wider denſelben sub praes. 8. Juli 1863 Zahl 28306 ein 
Geſuch um Zahlungsauflage pto. 644 fl. 40 kr. öſterr. Währ. ſ. N. 
G. überreicht habe, worüber am 16. Juli 1863 Z. 28306 die Zah: 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der gegenwärtige Wohnort des Belangten Alexander Ja- 
zwinski unbekannt tft, fo wird demſelben der Herr Landesadvokat Dr. 
Polanski mit Subſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Rolnski 
auf deſſen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angefuͤhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. Auguſt 1864. 


(1623) E dy K t. (3) 

Nr. 34808. C. k. sad krajowy lwowski niniejszym wiadomo 
czyni masie zmarke) Repsyny Balsamownej a wzglednie tejze z ist- 
nienia i miejsca pobytu niewiadomym spadkobiercom, iz przeciw 
nim sub praes. 1. sierpnia 1864 J. 34808 Amalia Schooize i Pawel 


@). 


Bayer pozew o ekstabulacye sumy 246 21. 24 kr. z realnosei pod 
Nr. 161 miasto wytoczyli, ze do rozprawy termin na 14. wrzesnin 
1864 o godzinie 10tej przed poludniem postanowiony zostat. 

- Gdy miejsce pobytu zapozwanych nie jest wiadomem, a zaten 
na ich koszt i szkode do zastepywania ich wyznacza sie za kura 
tora p. adwokata Kratera z substytucya p. adwokata Roinskiego. 
u ktörym doreezajae mu pozew sprawa ta wedie ustawy sadowe] 
dla Galieyi przepisanej przeprowadzona bedzie. 

Tym edyktem wiec upomina sie zapozwanego, azeby w nale 
zytym ezasie albo sam stanat lub tez swoje srodki obrany ustano- 
wionemu obroncy e ndzielit, lub innego zastepce sadowi wskazal, ? 
ogölem uzyl wedle prawa sposobnych do obrony Srodköw. gays 
w razie przeciwnym sam sobie skutki z zaniedhania wynikte przs- 
pisaé bedzie musiat. 

Lwow, dnia 19. sierpnia 1864. 


(1615) Edikt. @) 


Neo. 704. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Buezacz wird 
hiemit kund gemacht, es werde zur Einbringung der vom Abraham 
Kerwisch wider Johaun Antoniewiez erſiegten Forderung pr. 50 fl 
18 kr. KM. ſ. N. G. und der zuerkannten Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 
51 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem Johann Antonie- 
wiez gehörigen, zu Buezacz gelegenen Realität sub CNr. 63 ¼ in 
drei Terminen, d. i. am 22. September, 24. Oktober 1864 und am 
24. November 1864 um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Be 
dingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 288 fl 
öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, 28 fl. 80 kr. öſt. W. als Bu 
dium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, das Vadium 
wird dem Erſteher in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizi— 
tanten aber zurückgeſtellt. . 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, binnen 14 Tagen von der Zu⸗ 
ſtellung des den Lizitazionsakt zur Wiſſenſchaft des Gerichts nehmen 
— Beſcheides den ganzen Kaufſchilling nach Abzug des Vadiums zu 
erlegen. 

4) Sollte dieſe Realität in den feſtgeſetzten drei Terminen um 
den Schätzungswerth nicht verkauft werden, fo wird ein neuer Ter— 
min Behufs der Feſtſetzung der erleichternden Bedingniſſe beſtimmt, 
und es wird an dem feſtzuſetzenden Termine die frägliche Realitat 
auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden. 

5) Wenn der Erſteher nachgewieſen haben wird, den Lizitazions— 
Bedingungen Genüge geleiſtet zu haben, ſo wird das Eigenthums-Dekret 
zu dieſer Realität ausgefertigt, und der phyſiſche Beſitz obiger Reali— 
tät übergeben werden. 

6) Die Uebertragsgebühr von dem Kaufgeſchäfte hat der Erſte— 
her aus Eigenem zu beſtreiten. 

7) Falls der Erſteher den Lizitazions- Bedingungen nicht ent 
ſprechen wird, fo verfällt das Vadium und es wird auf deſſen Koſten 
und Gefahr dieſe Realität in einem einzigen Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden. 

8) Der Schätzungsakt und der Tabularextrakt können in den 
hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Buczacz, am 5. Juli 1864. 


(1616) Konkurs. (3) 


Nro. 4101. Zu beſetzen iſt die Poſtmeiſtersſtelle in Dembica 
mit der Jahresbeſtallung von 262 fl. 50 kr. und dem Amtspauſchalt 
jährlicher 40 fl. gegen Dienſtvertrag und Kauzionsleiſtung im Be 
trage der Jahresbeſtallung. 

Außerdem hat der zu ernennende Poſtmeiſter täglich zwei Bo— 
thenfahrten und zwei Fußbothenpoſten zum Bahnhofe, erſtere zu den 
Nacht-, letztere zu den Tageszügen und eventuel auch die Bothenfahr— 
ten von Debica nach Mielee auf die Entfernung von 1, Meile und 
retour zu unterhalten, und find bezüglich dieſer Fahrten den Kompe— 
tenzgeſuchen, welche binnen 3 Wochen bei der Poſtdirekzion in Lemberg ein 
zureichen find, die geſonderten Erklärungen beizufügen, welche geringſtt 
Pauſchalſumme für die Fahrten und Bothengänge zum Bahnhofe, 
dann die Bothenfahrten nach Mielee verlangt wird. 

Außerdem hat jeder Kompetent außer den gewöhnlichen Erfor— 
derniſſen ſeine Vermögensverhältniſſe und den Beſitz einer für die 
Poſtkanzlei geeigneten, im Weichbilde der Stadt gelegenen feuer- und 
einbruchſicheren Lokalität nachzuweiſen. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
am 27. Auguſt 1864. 


Lemberg, 


(1627) Konkurs- Ausſchreibung. (2) 


Nr. 548. Die Sekundararztenſtelle an der Lemberger Irren 
anftalt, wit welcher ein Adjutum von 315 fl. öſt. W., beheitzte Natu 
ralwohnung und der Bezug von 26 Pfund Unſchlittkerzen jährlich 
verbunden iſt, wird an einen Doktor der Medizin verliehen werden. 

Geſuche um dieſen Poſten ſind mit der Nachweiſung über den 
erlangten Doktorsgrad und die Kenntniß der polniſchen oder einen 
andern flaviſchen Sprache zu belegen, und an die Lemberger Kran— 
kenhaus⸗Direkzion bis Ende Oktober 1864 einzureichen. 

Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 3. September 1864. 


775 


(1625) Kundmachung. (2) 

Nro. 5219. Seitens des k. k. Przemysler Kreisgeichtes wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß über das Geſuch des Mechel 
Seil zur Hereinbringung der erſiegten halben Summe 400 fl. KM. 
oder des Betrages pr. 210 fl. öſt. W. und der erſiegten Summe pr. 
150 fl. KM. oder 157 fl.50 kr. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 14. Mai 
1864 für drei Jahre zurüuͤckgerechnet, fo wie der wie oben zugeſpro—⸗ 
chenen Eindringungsfoften pr. 29 fl. 5 kr. öſt. W. die zwangsweiſe 
Feilbiethung der zur Hypothek dienenden, für Josef Grünstein ob der 
in Przemysl. Vorſtadt Podgôrze unter KNro. 59 gelegenen Realität 
D. 1. S. 196. L. P. 5. intabulirten Summe pr. 800 fl. KM. be⸗ 
willigt, und dieſelbe durch den hiezu abgeordneten Notar Herrn Fran— 
kowski in drei Terminen, d. i. am 16. September 1864, 30. Sep⸗ 
tember 1864 und am 14. Oktober 1864 jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Summe wird deren Nominalwerth, 
d. i. der Betrag von 800 fl. KM. oder 840 fl. öſt. W. angenommen. 

2) Die Feilbiethung geſchieht an 3 Terminen, und zwar an den 
erſten beiden Terminen nicht unter dem Ausrufspreiſe, am dritten 
Termine aber wird die feilgebo thene Summe dem Meiſtbiethenden um 
den wie immer gearteten Anbot überlaſſen 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor der Lizitazion den Zten 
Theil des Nominalwerthes, das iſt den Betrag von 280 fl. öſt. W. 
zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion als Badium zu erlegen. 

4) Was den Tabularſtand dieſer Summe betrifft, werden die 
Kaufluſtigen an das Przemysler Grundbuchsamt gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, d. i. Bittſteller und die Erben des 
Josef Grünstein, und zwar: Rachel Grünstein verehelichte Herz, Laje 
Grünstein verehelichte Rottenberg, Marjem Grünstein verehelichte Prob- 
stein. Mortko oder Markus Grünstein, Moses Grünstein, Schyja Grün- 
stein, dann die minderjährigen Sara Grünstein zu Handen ihres Vor— 
zundes Herrn Schaja Lindenbaum, ferner die dem Leben und dem 
Wohnorte nach unbekannten Moses Grünstein, Malke Grünstein, Sura 
Grünstein und Götzel Grünstein als Kinder des Götzel Grünstein, 
ſo wie dieſes Letzteren dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Gattin Male Grünstein, oder im Falle deren Ablebens deren dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben, ſo wie die liegende 
Nachlaßmaſſe des Chaim Grünstein durch den in der Perſon des hier⸗ 
ortigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Wajgart mit Unterſtellung des 
Landes- Advokaten Herrn Dr. Dworski beftellten Kurator, dann die 
Tabulargläubiger Leib Geschwind zu eigenen Händen, dagegen die 
liegende Nachlaßmaſſe der Sosie Grünstein, fo wie alle jene Gläubiger, 
welche nach dem 7. Mai 1864 mit ihren Forderungen in die Stadt— 
tafel gelangen ſollten, ſo wie jene, denen der Lizitazionsbeſcheid nicht 
rechtzeitig vor dem Lizitazionstermine oder gar nicht zugeſtellt werden 
ſollte, durch den in der Perſon des hierortigen Landes-Advokaten Hrn. 
Dr. Koztowski mit Unterſtellung des Landes-Advokaten Hrn. Dr. Ze- 
zulka beſtellten Kurator und mittelſt Edikten verſtändigt. 

Przemysl, am 13. Juli 1864, 


Obwieszezenie. 


Nr. 5219. C. k. sad obwodowy wPrzemyslu podaje do wiado- 
mosei publieznej, iz na prosbe Mechla Seif celem zaspokojenia wy- 
granej potowy sumy 400 zr. m. k. ezyli kwoty 210 21. w. a., 
iudziez wygrane) sumy 150 zr. m. k. czyli 157 21. 50 c. w. a. 
Wraz z odsetkami po 5% od 14. maja 1864 za trzy lata wsteez ra- 
chowad sie majacemi, tudziez 2 kosztami i teraz w kwocie 29 21. 
5 e. w. a. przyznanemi, przymusowa licytacya sumy 800 kr. m. k., 
ktöra na rzecz Jözefa Grünsteina na realnosci w Przemyslu na 
Przedmiesein Podgsrzu pod NK. 59 pokozonej, zaintabulowanej, do- 
zwolona jest, i przez delegowanego komisarza sadowego c. k. no- 
taryusza p. Frankawskiego W trzech terminach t. j. na duiu 16. 
wrzesnia 1864, 30. wrzesnia 1864 1 14. pazdziernika 1864, kazda raza 
0 10ej godzinie praedpoludniem pod nastepujacemi warunkami od- 
bedzie sie: 

1) Cene wywodania lej sumy stanowi nominalna jej wartesé, 
to Jest kwola 800 zr. m. k. lub 840 21. w. a. 

2) Lieytacya odbywa sie w trzech terminach, a to w pierw- 
szych dwöch terminach nie nastapi sprzedaz nizej ceny wywola- 
nia, zas na trzecim termivie suma Jieytowae sie majaca najwięcej 
ofiarıjacenn za kazda cene ofiarowana oddana bedzie. 

3) Kazdy ched kupienia majacy obowiazany bedzie przed li- 
eylacya Irzeeia ezese nominalne) wartosci, t, j. kwote 280 21. w. a. 
do rak komisarza licytacyjnego jako wadyum zlozyé. 

4) Co sie tyczy stanu tabularnego tej sumy, to takowy cheé 
kupienia majacy w tutejszo-sadowej tabuli miejskiej przejrzed moga. 

O tem zawiadamiaja sie obie strony, t. j. proszacego i spadko- 
bierey Jözela Grünsteina, a Mianowicie: Rachel Grünstein zamezna 
Herz, Laja Grünstein zamezna Rottenberg, Marjem Grünstein za- 
mozna Probslein, Mortko ezyli Markus Grünstein, Mojzesz Grün- 
Stein do vak wiasnych i makoletnia Sura Grünstein na rece opie- 
kuna Schaji Lindenbauma, zas 2 Zycia i miejsca pobytu niewiadomi 
Mojzesz Grünstein, Malka Grünstein, Sura Grünstein i Götzel Grün- 
Stein, jako dzieci Götzla Grünste:na, jakolez matzonka tegoz osta- 
tniego Male Grünstein z zZyeia i miejsca pobytu niewiadoma, a 
Wrazie jej smierei jej 2 Zyeia i 2 miejsca pobytu niewiadomi spad- 
kobierey, nareszeie masa lezaca po Chaimie Grünsteinie na rece 


kuratora w osobie adwokata krajowego p. dr. Wajgarta z zastep- 
stwem adwokata krajowego p. dr. Dworskiego ustanowionego, iu- 
dziez wierzyciele tabnlarni Leib Geschwind do rak wlasnych, masa 
nieobjeta po zmartej Sosie Grünstein, jako tes ei wszyscy wierzy- 
ciele, ktörzyby dopiero po 7mym maju 1864 7 swemi pretensyami 
do tabuli miejskiej weszli, tudziez ei, ktörymby uchwata lieytacye 
rozpisujaca wezesnie przed terminem lieytaeyi lub weale doreezona 
byé niemogla, na rece kuratora w osobie adwokata krajowego p. 
dr. Koztowskiego z zastepstwem adwokata kraſowego p. dr. Zezulki 
ustanowionego, zawiadomienie otrzymuja. 
Przemysl, dnia 13. lipca 1864. 


(1626) Cal a ae a (2) 


Nr. 3424. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird kundge— 
macht, daß zur Einbringung der vom Nachlaſſe des Kasimir Rudnicki 
aushaftenden Erbſteuer von 1982 fl. 50% kr. öſt. W. ſammt 4% Zin⸗ 
fen vom 3ten Juni 1860, der früheren Exekuzionskoſten von 10 fl., 
5 fl. 25 kr., 8 fl. und 249 fl. 96 kr., jo wie der gegenwärtigen Exe— 
kuzionskoſten von 15 fl. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem 
Exekuten Herrn Theodor Ruduicki gehörigen, im Tarnopoler Kreiſe 
gelegenen Güter Mszaniee und Ditkowee in drei, am 20. Oktober, 
17. November und 15. Dezember 1864 jedesmal um 10 Uhr Bormit- 
tags abzuhaltenden Terminen vorgenommen werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 10. 
Oktober 1863 erhobene Werth von 122,625 fl. 80 kr. öſt. W. ange⸗ 
nommen, von welchem 10% als Angeld zu erlegen fein wird. 

Im Falle weder bei dem erſten noch bei dem zweiten Termine 
für die Güter der Schätzungswerth, bei dem dritten Termine hingegen 
kein dem Betrage der einverleibten Schulden gleichkommender Kauf— 
ſchilling gebothen werden ſollte, wird zur Feſtſtellung erleichternder 
Bedingungen die Tagfahrt auf den 15. Dezember 1864 3 Uhr Nach⸗ 
mittags anberaumt, zu welcher die Hypothekargläubiger unter der 
Strenge des §. 148 G. O. vorgeladen werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können in der hiergerichtli— 
chen Regiſtratur eingeſehen werden, bezüglich der auf den Gütern haf— 
tenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſti— 
gen an die Landtafel und an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die dem Wohnorte nach unbekannten Hypothe— 
kargläubiger, als: Phoebus Menkes, Marcus Frenkel, Klemens Rud- 
nicki, Julius Tehorznicki, Venzel Tehorznicki, Ladislaus Tehorz- 
nicki, Marianna Zawadzka, Henriette Telezyuska, Antonia Jakubow- 
ska, Vincencia Jakubowska, Wilhelmine Becker und Julie Pioro, fo 
wie alle diejenigen, denen aus was immer für einem Grunde der Feil— 
biethungsbeſcheid gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, 
oder die erſt in dieſer Zwiſchenzeit an die Gewähr der Guͤter kämen, 
durch den in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Weisstein mit Sub— 
ſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Schmidt beſtellten Kurator und 
durch Edikt verſtändiget. 

Tarnopol, den 22. Auguſt 1864. 


E d y K t. 


Nr. 3424. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu wiadomo ezyni, 
ze na zaspokojenie zachodzacego od spadku po 6. p. Kazimierzu 
Rudniekim podatku spadkowego w kwocie 1982 21. 50% kr. w. a. 
2 4% od dnia 3. czerwea 1860 biezacemi odsetkami, dawniejszych 
kosztöw egzekucyjnych w kwocie 1074, 5 21. 25 kr., 8 21. i 249 21. 
96 kr. w. a., jakotez terazniejszych kosztöw egzekucyjuych wkwo- 
eie 15 zl. Wal. a. egzekucyjna sprzedaz döbr Mszaniee 1 Ditkowee, 
w obwodzie Tarnopolskin potozonych, diuznika pana Teodora Rud- 
nickiego wlasnyeh, w trzech na dniu 20. pazdziernika, 17. listo- 
pada i 15. grudnia 1864, kazda raza o 10. godz. przed pokadniem od- 
byé sie majacych terminach dozwolona zostata. 

Za cene wywolania bierze sie wediug aktu szacunkowego 
2 dnia 10g0 pazdziernika 1863 wyprowadzona wartose w kwocie 
122,625 z4. 80 kr. wal. austr., od ktörej 10% jako zaktad ztozone 
bye ma. 

Gdyby ani przy pierwszym ani przy drugim terminie za te 
dobra ceng szacunkowa, przy trzecim zas terminie cene kupna, kwote 
diugöw cigzacych wyréwnajaca, nie ofiarowano, na ten wypadek wy- 
znacza sie termin do ustanowienia wlatwiajacych warunköw na dzien 
15. grudnia 1864 0 3ciej godzinie po potudniu, do ktörego sie wie- 
rzycieli hypoteezuyeß Pod surowoscia §. 148 U. C. waywa. 

Reszte warunköw Jicytaeyi w tutejszo-sadowej registraturze 
moga bye przejrzane. 

Wzgledem cieZaröw tych döbr, podatkow i innych nalezytosei, 
odsela sie chee kupienia majacych do tabuli krajowej i do urzedu 
podatkowego. 

0 niniejszej Neytacyi zawiadamia sie z miejsca pobytu niewia- 
domych wierzycieli hypoteeznych, jako to: Phochusa Menkes, Mar- 
kusa Frenkel, Klemensa Rudnickiego, Juliusza Tehörzuickieso, Wa- 
elawa Tebérznickiego, Wladyskawa Tehérzniekiego, Maryanny Za- 
wadzkiej, Henryke Telezyüske, Antonine Jakubowske, Wincente Ja- 
kubowske, Wilhelmine Becker i Julie Pioro, nakoniec wszystkich 
tych, ktörym z jakiegobadz powodu uchwala lieytae)jna weale nie 
lub nie wezesnie doreczona zostala, albo ktörzy dopiero w tym 
miedzyezasie prawo do 1ych döbr nabyliby, przez ustanowionego 
kuratora pana adwokata Dra. Weissteina z zastepstwem pana adwo- 
kata Dra, Schmidta i przez edykta. 

Tarnopol, dnia 22. sierpnia 1864. 
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(1618) Edikt. (3) Laz Jan, wyrobnik, 36 I. m., na kurez zoladkowy. 
v . J Grossman Zofia, wyrobniea, 30 I. m., na wodna puchline. 
Nro. 94. Vom Bolechower k. k. Bezirksgerichte wird dem, Zerebecki Ignacy, wyrobnik, 40 I. m., dto. 


dem Wohnorte nach unbekannten Mathias L. Mozoroka mittelſt gegen- Sapilo Bazyl, wyrobnik, 56 l. m., dio, 
Komorowska Aloysya, wyrobnica, 23 I. m., dto. 


wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn der hierortige Genn nn pe 5 
e „ wyrobnica, 69 l m., ze starosci. 
Inſaſſe Simon Reifeisen hiergerichts unterm 31. Dezember 1862 Zahl Sralkowski Antoni, wyrobnik, 80 l. m., ze starosei. 
3737 wegen 110 fl. 25 kr. öſt. W. eine Klage angebracht und um Paszkiewiez Marya, wyrobnica, 28 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſcheid vom 12. April 1863 Wröblewski Piotr, wyrobnik, 50 1. m., na skaleczenie. 


Zahl 3737 die nunmehr auf den 15. September 1864 erſtreckte Tag⸗ Thomajer Kalarzyna, wyrobnica, 24 J. m., na Jysenterye, 
Zölkiewska Adolfina, dzieeie cukiernika, 95 r. m., na konwulsye. 


fahrt zur ſummariſchen Verhandlung feſtgeſetzt wurde. M Hornig Amalia, dzideie laboranta, % r. m., na biegunke. 
Da der Aufenthaltsort des belangten Mathias L. Mozoraka Orzechowska Rozalia, sierota, 6 I. i., na wodna puchline. 


unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu fie Vertretung “Rudkowakiilant dziècie wyrobnika, 3 J. m, na konsumeye. 


und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Nathan Low- Millan Anastazya, dio 16 dni m., na konwulsye. 
ner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache Den e : 4105 Hd m., na 11 pluc. 
rescher ıchai, . . m., na negun e. 

nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt Weida WI pee tb. . na Ke eupe: 

werden wird. Weiss August, dto. 1 dzien m., 2 braku sit zywotny ch. 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur Dosch August, dto. 3 godz. m., dto. 

rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— e Sn 3 De: dio, 

behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen a 155 1 em 

Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt Drewniakowski Jözef, dto. 205 159 * na konwulsye. a 


die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Skryeiom Wasyli, szereg. 58. pulku piechoty, 22 J. m., na suchoty. 


ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Liwinki Adam, strzelec, 31 J. m, na suchoty. 
Popowiez Gabriel, inwalid, 47 J. m., na sucholy. 


= f g 
Folgen ſelbſt beizumeſſen Waben wird. Kuznierzow Jan, inwalid, 54 I. m., na wodna puchline. 
Bolechow, den 20, Juli 1864. Pendra Lukasz, inwalid, 50 l m., na ty ſus. 
. . Bonkis Grzegorz, szereg 237. pulku piechoty, 2% J. m., na tyfus. 
. :: eee Panpur Pawel, szereg. 2 30. dto. 24 J. m., na wodna puchline. 
„ , 8 Veres Louig, szereg. z 51 dto. 22 J. m., na tyfus. 
Spis osöb we Lwowie zmarlych Brandwein Leib, wyrobnik, 21 J. m., na szkorbut. 
3 5 Bernhardt Pine, wyrobnica, 36 J. m., dio. 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. Stark Dobrisch, wyrobnik, 48 J. m, na tyfus. 
. 1 85 L Gabel Leib, wyrobnik, 44 Il. m., na rupture. 
Od 22. do 31. sierpnia 1863. Kieferbaum Jaköb, wyrobnik, 63 J. m., na auchoty. 
Majewski Antoni, zegarmistrz, 39 J. m., na suchoty. Kreuter Schulem, szklarz, 48 I. m, na suchoty. 
Chechliäska Julia, zona drukarza, 20 J. m., na suchoty. Rapaport Leib, dziéeie wyrobnika, 1%, r. m., nu szkarlatyne. 
Saganowski Wojciech, drukarz, 29 J. m., na rozjatrzenie. Wachtel Rifke, dio. % r. m., na konwulsye. 
Wierzchowski Jan, dziécie urzednika, 7 I. m., na suchoty. Mensch Simche, dto. ½2 r. m., dto. 
Jasifski Adam, dziecie krawea, 3 I. m., na suchoty. Bik Sapsie, dto, 1½2 r. m., na suchoty. 
Ferenz Jakob, wyrobnik. 50 l. m., na suchoty. Bardach Feige, dio. Ir. m., 2 braku sil äywolnych, 
Rokota Michal, wyrobnik, 24 l. m., na suchoty. Reitzes Scheindl, dto. 9 m., na szkrofuly. 
Danilewiez Marya, wyrobnica, 36 l. m, na suchoty. Ihr Samuel, dio. 3 J. m., na szkarlatyne. 
Kressa Franciszka, wyrobnica, 60 I. m, na suchoty. Izabel Schloima, dto. 2 r. m., na au 


AÄnzeige-Blat. | Boniesienla prywatne, 
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HBisen- Liqueur von Bi. Buchlien in Berlin. 


v 3 „ * * 1 72 2 = „ J 4 
Zutachten einer medizinifchen Autorität über „Eiſen⸗Ciqueur.“ 
In der Gartenlaube 1863, Heft A, ſchreibt Herr Profeſſor Dr. Bock in Leipzig: 

Zur Sur Liqueur⸗Frage. „Aus mir zugegangenen Zuſchrif- | Fetten, Salzen ze. auch das Eiſen, und wer dasſelbe nicht in der 
ten geht hervor, daß man dieſen Liqueur zu den Charlatanerien rechnet. E erforderlichen Menge durch die Nahrung in feinen Körper einführt, 
Allein er iſt kein Geheimmittel, welches für unnatürlich hohen Preis wird krank.“ 
verkauft wird und gegen alle nur möglichen Uebel helfen ſoll, ſondern Des Weiteren reſumirt ſodann Herr Prof. Dr. Bock ſein Ur⸗ 
es iſt ein Surrogat eines Nahrungsmittels, welches dann theil über den Eiſen-Liqueur dahin, daß derſelbe „Solchen, die zu 
| 


Vortheil ſchafft, wenn dem Körper eine Nahrung geboten wird, die zu | wenig Eiſen im Blute haben, ſicher lich eben fo viel Nu— 
wenig Eiſen in ſich enthält, wenn überhaupt dem Blute die gehörige | gen bringen wird, als eine eiſenhaltige Arznei aus der 
Menge von dieſem zum Leben ganz unentbehrlichen Stoffe fehlt. — Apotheke“ und können die Eiſen⸗Liqueure daher bei allen jenen Lei— 
Leben und Dee können nämlich nur dann beſtehen, wenn unſe- den des menſchlichen Körpers, wo das Eifen von fo anerkannt ausge— 
rem Körper (Blute) diejenigen Stoffe in der gehörigen Menge fort- zeichneter Wirkung iſt, als bei allgemeiner Körperſchwäche, Ent- 
während zugeführt werden, aus denen er aufgebaut iſt, die durch Ab⸗ Rane; Blutarmuth, fehlerhafter Blutmiſchung, Bleichſucht, 
nützung der Organe in Folge der verſchiedenen Lebensthätigkeiten im:] Nerven- und Muskelſchwäche ze. als zuträgliche diätetiſche Haus— 
merfort theilweiſe Feber verloren gehen. Zu dieſem Material, welches getränke mit Recht empfohlen werden. 

unſeren Körper aufbaut, gehört nun neben Waſſer, Eiweißſubſtanzen, 


Außer den zahlreichen Anerkennungen, welche dem Exfinder des | Nachnahme, indem dieſer Liqueur bei einigen Herren, welche Gebrauch hievon 
Eiſen⸗Liqueurs aus den deutſchen Zollvereinsländern, fortwährend zuge- gemacht, Anerkennung gefunden hat ıc. 
hen, ſind ſolche auch bereits aus den k. k. Staaten eingelaufen, z. B. J. Bergmann, k. k. Poſtmeiſter. 
Rohitsch, am 15. Juli 1864. EEE, 
Ich komme mit neuen Beſtellungen. Der Eiſen⸗ an wirkt jener 


Von di . en 
Dame ſo votrefflich, daß nun neue Beſtellungen folgen. Seien Sie daher ſo eſen Eiſen⸗Liqueur 


A. für Herren in Flaſchen .. . — fl. 90 kr. 


gut, mir umgehend 14 Flaſchen wiederum mittelſt Nachnahme pr. Eiſenbahn W. für Damen 1 
na Kae hael d . 1 Fenk t — e 
ch schach zu uͤberſenden ꝛe. Alois Tersehnig, Poſt⸗Expeditor. C. zum äußerlichen Gebrauch e 


Ich erſuche Sie gefälligſt mittelſt Eiſe 5a ufenden Beſtel⸗ 
lung). Ser biete Arzt hat 5 Ei eher fer 5 ane (celgt Beſtel. Julius Hamann in Wien, Stadt, Landskrongaſſe 1. 
Lorenz Feldmann. Vorläufige Depats in galizien: 
Lemberg: Adolf Berliner, Apotheker. — Kolomea: Johann Si- 
dorowiez, Apotheker. — Bronien: Johann Dabrowski. — Moseiska: 
Hirsch Fabian. (1524—3) 


Lobositz, den 23. Juli 1864. 
Der Gefertigte erſucht hiermit neuerdings um gefällige Zuſendung von 
18 Flaſchen Sim Liqueur für Männer und 6 Flaſchen für Damen gegen 


Aeber Holländer Blumenzwiebeln, 


| 
Hadhaz, am 26. Juni 1864. befindet ſich für die k. k. öſterr. Staaten das Haupt- Depot bei 


— — — — 4 8 0 
© 


0% 


80 „ — — — OÖ TEE — )) 
Vom Bandwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden Dr. Bloch 

in Wien, Praterſtraße 42. Näheres brieflich. Arznei ver— 
5 fendbar. (1421—2) © 


Bon Se in ——05— Fe ana 


Florblumen- Neuheiten, Orchideen, 10—25 Fuß hohe Pracht: 
palmen, desgleichen über Eygros - Preiſe der Baumfchul- Artikel, 
erſchien ſoeben Katalog Nr. 30 und liegt neben Haupt-Katalog Nr. 
29, welche 140 Seiten kompreſſen Drucks umfaſſen, zur Verſendung 
an geehrte Intereſſenten bereit. 

G. Geitner's Garten⸗Etabliſſement. 
(1340—3) Planitz, Stat. Cainsdorf, T' ee 
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